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gPafft, flcmbfti.-ffeitmtg („atteifterMatt") 331

gut ©eglufiteil beS SortrageS würbe btc Nealifation
bet $rojefte erläutert. Nidgt überall ift bte ®utchfügrung
fo letcgihtn p bewetfgelligen. SBibergänbe oon prioaten
grunbbeggern Î5nnen bte oor&ûgttdjften projette oer»

nieten. Smmergln ift heute im ©täbteool! bie ©rfenntnis
burcggebrungen, bag Suft unb ßidgt notroenbig gnb, um
baS Sehen glficflich unb Reiter p gegalten, fo bag mit
ber 3ett folcge überlebte SMbetgänbe oerfchwtnben merben.

®ie Stebnerin führte pfammenfaffenb aus, bag bet
geometer im ©täbtebau heute unentbehrlich geworben fei.
8u8 biefem ©runbe werben an bie hetoorragenben ©teilen
tn ber ©täbteoerwaltung je länger je mehr bte ©eometer

berangejogen, wie bteS auch «u§ bem ©tubtengang biefer
SerufSleute geroorgegt. ®enn bie änforberungen an
gßiffen unb Rännen getgern geh oon Saht p Saht.

®et ausgezeichnete unb wirfltch mit welfdfem ©barme
gefproetjene Vortrag erntete grogen Seifall. ®er ®tabt=
geometer Heg ber Neferentin einen grogen Slumengraufj
überreichen unb ber Sortrag würbe oom Sorggenben
be8 RongreffeS hegen8 oerbanlt. ®iefer getftoolle Sor>
trag hut bei ben ungefähr 200 Sugörern ben ttefften
glnbtucf ht« tertaffen.

Uerbandswesen.
®tr Schweijetifcge Ramtnfegermetger • Serbanb

hielt am 4, unb 5. Dftober feine 14. SahreSoerfamw
Iuitg tn ©t. ©alten ab unter ber ßeitung feines ßen»

tralprägbenten Sa!. 3örcger, ßürtch. ®er Sräg<
bent ber tedEmifcgen Rommiffion, 3af-C®8ler, glawil,
ergattete Sériât über bas SJleigerprfifungSreglement.
Slationalrat ©chirmer machte barauf aufmerîfam, bag
am 30. September 1930 bte NeferenbumSftig für ba§
SunbeSgefeg über bte SetufSbilbung unbenfigt abgelaufen
fei, fobag bie SWeigerprfifung nun gefeglieh oerantert fei
unb auch bie SegrltngSprüfungen tn guïunft oon ben
Stabänben burchgeführt merben.

dolj •®l<wftbe*ictrte.
Coljbertcht aus @laru§. (Korr.) ®er ©emetnberat

@laru8 oerangaltete jüngft etne §ol jg ant, an welcher
120 ©ter Suchen* unb jannengolz oergantet würben,
alles SBlnbmutfholj. ®iefe 120 ©ter Çolj würben jum
greife oon §=r. 10.20 (am ©toe!) per ©ter oon #olj«
hänbler 2Jtarfu8 Sifftg=®ürft tn SRitlöbi ergantet.

^oljberiiht aus Sdjwanben (©laruS). (Korr.) ®te
peite gemetnberätliche Colzgant, bte am ©amStag,
ben 27. September im „Nöfjll" im ®lpn bei ©djwanben
abgehalten würbe, war oon ^oljern unb fongigen S"=
teregenten gut befugt- 3luf bte ©ant gelangte fag aHcS

not SBlnbmutfhol} auS ben oerf«htebenen SBalbgeHen
be8 ©anbbergeS, beS Neuengûtten» unb SergwalbeS.

»urben htefür gr. 11,647.— gelög, waS jufammen
mit ber an ber ergen im äugug gattgefunbenen Çolj
gant erhielten ©tnnahme einen ©efamtbetrag oon gr.
22,667.— ausmacht. ®aS anfehnlidje Quantum £>olz
fanb fchlanîen äbfag. @8 war oorauSzufegen, bag bas
oom Sturm mehr ober weniger befdgäbigte Coli nt«h*

normalen ?ßreis beS gehenben ^>olje§ gelten werbe.

Cotentafel.
f Dtto @«t, üttalermetger in SBS&euSwtl, garb
2. Dftober im älter oon 55 Sagren.

„ t ®lre!tot Sittor CulMmanu *» »cm ig am
'• September einem S^laganfaH erlegen. ®er Ser*

gorbene war währenb 37 Sahren Seiter ber gäbtif«hen
Sehrwerîgâtten in Sern unb ganb !uri r>or feinem
SRödttritt oom ämte. ®r erreichte ein älter oon 70 Sahren.

f ßouts Retter.ßtecgtt, Scgloffermeiftet in Siel, ig
am 1. Dftober im älter oon 69 Sahren gegotben.

f ©mil Stegeu»6ttppeïlini in ßnjem, îetlgaber
ber girma ä. & ®. Stegen, ©t. Rarligarage,
garb am 6. Dftober im 36. älterSjagre.

f gtiebrtdj Steinmann, ®achbeäermeiger in @c!gag=
häufen, garb am 4. Dftober im älter oon 53 Sahren.

f fÇrieOrich 3JJater»SooS, alt gimmermetger in Safel,
garb am 4. Dftober im 75. älterSjagr.

f älbert SchugerSigaffgaufer in St. ©allen ig
im älter oon 93 Sahren gegotben. ®er Setgorbene
war ©rünber unb ehemaliger ©eniordgef beS Seppich'
haufeS ©chuger & ®o. tn ©t. ©allen unb 8örl<h.

f ©ottlieb SJirt, Spenglermeiger in äu-ßauffogr
(äargau), garb am 29. ©eptember im älter oon 51
Sahren.

f ©mil gegr, alt Sdgreiuermeiger in Schönen*
betg (fcgurgau), ig am 5. Dftober im älter oon 73
Sagten gegorben.

Uerscbiedenes.
75J5grigeS S«btlöum ber ©ibg. Sedgntfcheu f>o<h»

ftgule. 3n btefen Sagen gelangt bas allgemeine Ißro»
gramm ber geier beS 75jährigen SegegenS ber @ibge=

nöffifchen Secgntfchen Codgfdgule tn 3örich gut Serfen»
bung. ®onnerStag ben 6. SRooembet 1930 abenbs wer»
ben bte ©äge im ©ranb Catel ®olber empfangen, gret»
tag ben 7. Stooember ig ber offizielle gegtag mit geg»
aft im ©tabttgeater unb Sanfett in ber ïongaûe. äbenbS
oerangalten bie ©tubenten einen gacielpg, ber oom
Slagfpih burch bie Sagngofgrafje über bie Duaibrfidfe
unb Slämigrage pm Cauptgebäube ber ïechnifcgen
Cochfdple fügrt.

©amStag ben 8. 9tooember ig ber Sormittag ber

Segchtigmp ber Sngitute ber ©ibgen. ïedgn. Cochfchule

gewibmet. Nachmittags gnbet bie ©inmeigung beS ©tu»

bentengeimS gatt unb abenbs oerangaltet ber Serbanb
ber ©tubterenben an ber E. T. H. tn ben Näumen beS

fjauptgebäubeS etn afabemifcgeS geg mit Sali. ®er
Sonntag 9. Nooember, ig für ÄurSgufammenfünfte ege»

maliget ©tubterenber referotert, wägtenb unter Sllitmir*
fung ber ©efeüfchaft ehemaliger ©tubterenber ber ©ibgen.

2echn. für SDtontag ben 10. Nooember ein

retchgaltigeS Programm technifcher ©jfurgonen aufge»

gellt werben fonnte.

SerufücgeS SUDungSwefen. S« ben Näumen ber

©ewerbefdjule Sern begannen am 29. September

SilbungSfurfe für Segrer an gewerblichen gortbilbungS»

fdgulen, oeranftaltet oom SunbeSamt für Snbugrte, ©e»

werbe unb ärbeit tn Serbtnbung mit ben pgänbigen
fantonalen Segärben. @8 ganbelt gdg um einen RurS

für ©taatS« unb 9BirtfchaftSfunbe unb einen ®oppelfur8

für Suchfflgrung, roop geh 50 refp. 60 2eilnegmer oor

allem aus ben Rantonen Sern, ©olotgurn unb greiburg

angemelbet gaben.

®ie Sianofabril ä. ScgmiDt-Slogr tu Sern feierte

am 4. Dftober baS Scriiläum igreS gunbertjägrtgen

SegegenS.

Snternationaler äOappenfcgug. S« ber reoibierten

Sarifer SerbanbSüberetnfunft pm ©cguge beS ge-

werblichen ©igentumS gaben geh bie beteiligten

SertragSgaaten oerpgicgtet, bte ©tntragung unb ben

Jllnstr. schwetz. Handw.Zeituug („Meisterblatt«) SSI

Im Schlußteil des Vortrages wurde die Realisation
der Projekte erläutert. Nicht überall ist die Durchführung
so leichthin zu bewerkstelligen. Widerstände von privaten
Grundbesitzern können die vorzüglichsten Projekte ver-
nichte«. Immerhin ist heute im Städtevolk die Erkenntnis
durchgedrungen, daß Lust und Licht votwendig sind, um
das Leben glücklich und heiter zu gestalten, so daß mit
der Zeit solche überlebte Widerstände verschwinden werden.

Die Rednertn führte zusammenfassend aus, daß der
Geometer im Städtebau heute unentbehrlich geworden sei.

Aus diesem Grunde werden an die hervorragenden Stellen
jn der Ttädteverwaltung je länger je mehr die Geometer

herangezogen, wie dies auch aus dem Studiengang dieser
Berufsleute hervorgeht. Denn die Anforderungen an
Wissen und Können steigern sich von Jahr zu Jahr.

Der ausgezeichnete und wirklich mit welschem Charme
gesprochene Vortrag erntete großen Beifall. Der Stadt-
geometer ließ der Referentin einen großen Blumenstrauß
überreichen und der Vortrag wurde vom Vorsitzenden
des Kongresses bestens verdankt. Dieser geistvolle Vor-
trag hat bei den ungefähr 200 Zuhörern den tiefsten
Eindruck hinterlassen.

vàMveîî».
Der Schweizerische Kamwfegermeister - Verband

hielt am 4 und 5. Oktober seine 14. Jahresversamm-
lung in St. Gallen ab unter der Leitung seines Zen-
iralprästdenten Jak. Zürcher, Zürich. Der Präst-
dent der technischen Kommission, Jak. Hasler, Flawil,
erstattete Bericht über das Meisterprüfungsreglement.
Nationalrat Schirm er machte darauf aufmerksam, daß
am 30. September 1930 die Referendumsfrist für das
Bundesgesetz über die Berufsbildung unbenützt abgelaufen
sei, sodaß die Meisterprüfung nun gesetzlich verankert sei
und auch die Lehrlingsprüfungen in Zukunft von den
Verbänden durchgeführt werden.

Holz -Marktberichte.
Holzbertcht aus GlaruS. (Korr.) Der Gemeinderat

Marus veranstaltete jüngst eine Holz g ant, an welcher
120 Ster Buchen- und Tannenholz vergantet wurden,
alles Windwurfholz. Diese 120 Ster Holz wurden zum
Preise von Fr. 10.20 (am Stock) per Ster von Holz-
Händler Markus Bisfig-Dürst in Mitlödi ergantet.

Holzbericht aus Schwanden (Glarus). (Korr.) Die
Weite gemeinderätliche Holzgant, die am Samstag,
den 27. September im „Rößli" im Thon bei Schwanden
abgehalten wurde, war von Holzern und sonstigen Jn-
terefsenten gut besucht. Auf die Gant gelangte fast alles
nur Windwurfholz aus den verschiedenen Waldstellen
des Gandberges, des Neuenhütten- und Bergwaldes.
Es wurden hiefür Fr. 11,647.— gelöst, was zusammen
nnt der an der ersten im August stattgefundenen Holz
gant erzielten Einnahme einen Gesamtbetrag von Fr.
22.667.— ausmacht. Das ansehnliche Quantum Holz
sand schlanken Absatz. Es war vorauszusehen, daß das
vom Sturm mehr oder weniger beschädigte Holz nicht
den normalen Preis des stehenden Holzes gelten werde.

Cotentafel
5 Otto Gut, Malermeister in WSdenswil, starb

à 2. Oktober im Alter von 65 Jahren.

„ t Direktor Viktor Haldimarm in Bern ist am
September einem Schlaganfall erlegen. Der Ver-

storbene war während 37 Jahren Leiter der städtischen
Lehrwerkstätten in Bern und stand kurz vor seinem
Rücktritt vom Amte. Er erreichte ein Alter von 70 Jahren.

5 LouiS Keller-Liechtt, Schlossermeister in viel, ist
am 1. Oktober im Alter von 69 Jahren gestorben.

î Emil Steffen-Cappellini in Luzern, Teilhaber
der Firma A. à E. Steffen, St. Karligarage,
starb am 6. Oktober im 36. Altersjahre.

î Friedrich Steinmann, Dachdeckermeister in Schaff-
Hausen, starb am 4. Oktober im Alter von 63 Jahren.

î Friedrich Maier-LooS, alt Zimmermeister in Basel,
starb am 4. Oktober im 76. Altersjahr.

1- Albert Schuster Schaffhauser in St. Gallen ist
im Alter von 93 Jahren gestorben. Der Verstorbene
war Gründer und ehemaliger Seniorchef des Teppich-
Hauses Schuster à Co. in St. Gallen und Zürich.

î Gottlieb Wirt, Spenglermeister in A«-La«ffohr
(Aargau), starb am 29. September im Alter von 61
Jahren.

-j- Emil Fehr, alt Schreiuermeister in Schönen-
berg (Thurgau), ist am 6. Oktober im Alter von 73
Jahren gestorben.

vmtdlà«.
7Sj8hriges Jubiläum der Eidg. Technische« Hoch-

schule. In diesen Tagen gelangt das allgemeine Pro-
gram m der Feier des 75jährigen Bestehens der Eidge-
nössischen Technischen Hochschule in Zürich zur Versen-
dung. Donnerstag den 6. November 1930 abends wer-
den die Gäste im Grand Hotel Dolder empfangen. Frei-
tag den 7. November ist der offizielle Festtag mit Fest-
akt im Stadttheater und Bankett in der Tonhalle. Abends
veranstalten die Studenten einen Fackelzug, der vom
Platzspitz durch die Bahnhofstraße über die Quaibrücke
und Rämistraße zum Hauptgebäude der Technischen

Hochschule führt.
Samstag den 8. November ist der Vormittag der

Besichtigung der Institute der Eidgen. Techn. Hochschule

gewidmet. Nachmittags findet die Einweihung des Stu-
dentenheimS statt und abends veranstaltet der Verband
der Studierenden an der L. 1. ». in den Räumen des

Hauptgebäudes ein akademisches Fest mit Ball. Der
Sonntag 9. November, ist für Kurszusammenkünfte ehe-

maltger Studierender reserviert, während unter Mitwir-
kung der Gesellschaft ehemaliger Studierender der Eidgen.

Techn. Hochschule für Montag den 10. November ein

reichhaltiges Programm technischer Exkursionen aufge-

stellt werden konnte.

Berufliches BildungSwesen. In den Räumen der

Gewerbeschule Bern begannen am 29. September

Bildungskurse für Lehrer an gewerblichen Fortbildungs-
schulen, veranstaltet vom Bundesamt für Industrie, Ge-

werbe und Arbeit in Verbindung mit den zuständigen

kantonalen Behörden. Es handelt sich um einen Kurs

für Staats- und Wirtschaftskunde und einen Doppelkurs

für Buchführung, wozu sich 50 resp. 6V Teilnehmer vor

allem aus den Kantonen Bern. Solothurn und Freiburg

angemeldet haben.

Die Pianofabrik A. Schmidt-Flohr in Bern feierte

am 4. Oktober das Jubiläum ihres hundertjährigen

Bestehens.

Internationaler Wappenschutz. In der revidierten

Pariser Verbandsübereinkunft zum Schutze des ge-

merklichen Eigentums haben sich die beteiligten

Vertragsstaaten verpflichtet, die Eintragung und den



832 äfSsßv. ra&tfs* („awciflexbïatt^

©ebrauch gewiffer öffentltd^er 3et^en als
§anbel8* unb gabriîmatfen ju oerbieten, unb

jwar Staatswappen, gähnen unb anbete gaatliche
fwbeitSjetchen, amtliche JfontroU« unb ©aranttegempel,
ebenfo geidjen, Me Ijeratbifdj als Slachabmung ber oor<
genannten gelten ju betrauten finb. gut ®urthfüb'
rung Mefer SSettragêbeftimmung ig norgefeben, bag Me

SertragSgaaten geh gegenfeitig Serjetcbntffe ber tn blefer
SBetfe ju fdjühenben |>obeit8«, Sotitroll» unb ©arantte«
jetchen jugeUen. ®te ©chweij nimmt für etnmal in
Ausgebt, ben SerbanbSgaaten für ben ©chut) gemäg
Art. 6 ber Qberetnfunft nur Me ^auptfâc^lit^ften geilen
mitteilen ju laffen, nämlich bas SBappen ber ©chwetje-
rifchen ©ibgenoffenfdjaft, bas etbgenöffifche Jtreuj, bte

RantonSwappen, Me eibgenôffifcher. Sontrollftempel für
©belmetatlmaren. ®abei ig eS ber ©chweij unbenommen,
ben ©djjuh fpäter noch auf weitere geilen auSjubebnen.

®te netten SerlcmfSpreife ber £Begcurop8tj<hen
SHobeifengemeinfcbaft. ®ie SBegeuropäifche IRobetfen«
gemetnfdjaft (granfretch, Selgten unb Sujcmburg) bat
in ben SetfaufSprelfen für bas tefcte SSiertelfabr einige
Anbetungen etntreten laffen. ©te lauten für Überfee unb
©nglanb 60 bejlebungSwelfe 58 ©chilling bte englifche
®onne fob Antwerpen (oorbet 65 bejtebungSweife 68
Schilling), §oHanb 60 (65) ©chilling bte 1000 kg frei
bollcinbifdije ©renje, Stallen 57 (unoeränbert) Me 1000 kg
grachtgrunblage ®tebenbofen, Dgetteich 57 (62) ©<hil-
ling Me 1000 kg grachtgrunblage SBinterSborf unb bte

© dj w e i j 79 (unoeränbert) ®chweijetftanfen bte 1000 kg
frei Safel, unoerjoUt.

£ite?atur.
„fcetraatfdjnfi". ®aS 6, ,f>eft ber gettfchrift ift bem

26. Jubiläum ber Serner ©eîtton gewtbmet, Me

feinerjelt als ©rge beS fcïjrcefjetifchen SerbanbeS ge=

grünbet worben ift; eS erfcheint tn boppeltem Umfang.
AIS 9Witarbeiter melben geh Me nter Obmänner ber
©eîtion: ber frübefte, Otto non ©reg er j, geigt uns
in etnem Auffafc über „©pradgtcben §etmatfchub", wie

ju Segtnn beS ^abrbunberts bte SJlunbart im begriffe
war, ibre ©djönbett unb ©igenartigleit ju nerlteren, wie
anberfeits fleh bas ©chriftbeutfch mit 3Jlunbartelementen
nermifchte unb wte ber ^etmatfdjuh baun burdb fein
Sweatee unb anbere ^eimifc^e Siteratur beibe, SRunbart
unb ©chriftbeutfch, wteber auf etne habere ©tufe ber
Sietnbett brachte. — ®er jweite Dbmann, ber fünfter=
baumeifter Sari gnbermüble, weift uns an guten
©tilproben tn etnem Auffafc über „£>eimatfchuts unb
30 Qabre Sauen" nach, wie fchltmm eS um bie Sau*
fünft tn unfetm Sanbe fianb, als bte SBeretnigung ge=

grünbet würbe, wte fleh hann gleich oieleS befferte, ohne
bag ber $elmatfchub ftiQe ftanb, ber geh auch beute
wieber mit ben ©runbfähen beS bleuen SauenS befaßt ;

waS oor 20 ober 10 fahren gebaut unb tn ber gett«
fdjrift oeröffentltdbt würbe, bafür fönnen wir beute nicht
mehr haftbar gemacht werben. — ®er britte Dbmann,
ber lehteS gabt oerftorbene Kungmaler IRubolf 9Rün*
g er, fonnte leiber nur burch Seigeuem non geichnungen
unb Silbern an btefem gubiläumSbeft mitwirfen. ®er
nterte, beute im Amte ftebenbe ©erichtSpräfibent Ar ift
5R Olli er bat etnlettenb Me ©efchidjte beS Serner |)ît>
matfchuheS gefchrieben. 9Jtan ift erftaunt, wenn man fie
burcljlteg, wie mannigfach bie Aufgaben waren, Me bte
Serner ©eîtion unb mit ihr bt« ©chweijerifche Sereini'
gung ju löfen batte, unb mit wteoiel fcatïraft baS an«
gepadt würbe, fo bag man geh beute redjt ftattltchcr
©rfolge freuen barf. £eute, wo ber #etmatfchufc oft
mit anbern SBaffen als burch bie ber 2Babrbeit beîâmpft

wirb, raten wir jebem an, geh btefeS Sernerbeft gtötib
lieh anjufeben ; nicht nur bte tatfächltchen gemaltigen
Setzungen einet etnjigen ©eîtion finb barauS et,

tennen, fonbern auch wteoiel noch iu tun bleibt uttb wie

febr fübrenbe ÜJiänner beS ÇetmatfchuheS auch beute

noch tu oorberfter ßtnte geben, ffür Me beutige 556118,

rung ber ^etmatfçhuhjiele wirb man nicht leicht etwas

©tnleuchtenbereS gnben.

Serfebr. gür Me mit bem 5. Dît ob er beginnet^
9Btnterfoifon ig auch ber im Drell gügli Serloj
erfcheinenbe Slib Fahrplan, Ausgabe gürid), In

neuer Searbeitung foeben berauSgefommen. @8 finb

bartn alle nur im ©ommer cerîebrenben güge auSge-

lagen unb fomit etne bequemere übergeht gefdjaffen,

Ulatfirlich gnb auch alle gabrplawAnberungen gemiffeti,

baft berüdgehtigt worben. — ®ie SOBlnter«Ausgabe bei

„Slit)'Fahrplans" ig in allen Suchbanblungen, ißope,

terten, SioSïen unb an ben Siüettfchaltern für gr. 1,50

ju haben.

„Le Traducteur", franjögfdb-beutfcheS ®ptachle|t.
unb UnterbaltungSblatt hilft erworbene franjögfche Rennt'

nige ju befegigen unb ju erweitern, ©ine frembe ®prad|e

ju bebetrfchen, bat noch niemals gefchabet, wohl ab»

oft ju einer gutbejablten Stellung oerbolfen. ißrobelieft

îogenloS burch ben Setlag beS „Traducteur" in 2c

®bau£=be»gonbS.

aRittelboljer, SQßalter, „Silimanbiaro « glus",
114 ©eiten 8°, 6 farbige iafeln, 121 ®iefbruc£bitbec,

©eh- gr. 8, SaÜonleinen gr. 10, Drell giijjli
Serlag, gürich.

„Sch mug mieber nach Afrifa" — baS waren 5Kit"

telbotjerS erge SDSorte, als er 1927 bon feinem tranS-

fontinentalen Afrifagug nach gürich jurttdîebrte. Äfrita,

bie groge @pbm£, hatte auch ib« faSjiniert unb lief

ihn nicht mehr los. Unb beute fchon lann er ben 8e>

rieht biefeS neuen glugeS in einem im Drell pjjli
Serlag, gürich unb Seipjig, erfchienen, mit wunbet-

üollen, auch technifch glänjenb reprobujierten Aufnabttten

borlegen
©in SagbauSflug im glugjeug nadb her ©ecengeti«

fteppe im Çerjen AfrifaS — ein SRärdben, ba? Aaron

SouiS 5Rotbf(hilb aus SBien für geh unb einige greutibc

berwirfltcht bat. gür Staltet 50littell)oljer aber mugte

es mehr werben: bie ©elegenbeit jum ergen Ueßergie«

gen beS gewaltigen ftilimanbjato, jum ©eben beffen,

was noch niemanb gefchaut, jum ©tubium ungefannin

atmofpbärifcher unb îlimatologifcher Serbältniffe beim

®urchgiegen einer §bbenjone, bie bon ber tropi^en
5Rieberung mit 5ßalmenwälbern unb rieggen ©hin«'
aïatien jut eisftarrenben $ßbe bergletfcherter Ärater

reicht.
ÛDÎan fennt feine fchlichte ©tjäblweife aus bem „9lop

polgug", bem „ißetfienflug" unb „Afrifagug",_
fachliche Serichtergattung, bie bie eigene Seiftung immer

jurüdtreten lägt bot bem, was er gefeben unb erlebt

|at. Unb wie bermag er ju feben unb ju erleben l w
äugerfte gefpannt folgen wir ben Sorbereitungen
grogen glug im ein werfedicht bon Automof»
unb an §anb ber prachbollen Abbilbungen bem W
biuauffchrauben ber „©wifcerlanb III" bis auf 6400 »

§5E)e, über enblofe ©teppen unb Urwälber,
SRebelmeer, alte ßabaftröme unb majegätifhe
©tpfel btuweg bis über bie fonjentrifcheu Sraterr#
unb baS oon fdbimmernbem ©is umgebene, 2'A
breite, abgrunMiefe ©inbruçhSloch beS ehemaligen
berges, bas 9îiefenauge eines unbegreigich erhaben^

©ebilbeS längfi bergangener geiten.
SBunberboH unb unbergegltch bie grogartigen P'

men ber übrigen um« unb übetgogenen Sergriefen,

SS2

Gebrauch gewisser öffentlicher Zeichen als
Handels- und Fabrikmarken zu verbieten, und
zwar Staatswappen, Fahnen und andere staatliche
Hoheitszeichen, amtliche Kontroll- und Garanttestempel,
ebenso Zeichen, die heraldisch als Nachahmung der vor-
genannten Zeichen zu betrachten sind. Zur Durchfüh-
rung dieser Vertragsbestimmung ist vorgesehen, daß die

Vertragsstaaten sich gegenseitig Verzeichnisse der in dieser
Weise zu schützenden Hoheits-, Kontroll- und Garantie-
zeichen zustellen. Die Schweiz nimmt für einmal in
Aussicht, den Verbandsstaaten für den Schutz gemäß
Art. 6 der Übereinkunft nur die hauptsächlichsten Zeichen
mitteilen zu lassen, nämlich das Wappen der Schweiz?-
rischen Eidgenossenschaft, das eidgenössische Kreuz, die

Kantonswappen, die eidgenössischen Kontrollstempel für
Edelmetallwaren. Dabei ist es der Schweiz unbenommen,
den Schutz später noch auf weitere Zeichen auszudehnen.

Die neuen Verkaufspreise der Westeuropäischen
Roheisengemetnschaft. Die Westeuropäische Roheisen-
gemeinschaft (Frankreich, Belgien und Luxemburg) hat
in den Verkaufspreisen für das letzte Vierteljahr einige
Änderungen eintreten lassen. Sie lauten für Übersee und
England 60 beziehungsweise 58 Schilling die englische
Tonne fob Antwerpen (vorher 65 beziehungsweise 63
Schilling), Holland 60 (65) Schilling die 1000 KZ frei
holländische Grenze, Italien 57 (unverändert) die 1000 KZ
Frachtgrundlage Diedenhofen, Österreich 57 (62) Schil-
ling die 1000 KZ Frachtgrundlage Wintersdorf und die

Schweiz 79 (unverändert) Schwetzerfranken die 1000 KZ

frei Basel, unverzollt.

Literatur.
„Heimatschntz". Das 6. Heft der Zeitschrift ist dem

25. Jubiläum der Berner Sektion gewidmet, die

seinerzeit als Erste des schweizerischen Verbandes ge-
gründet worden ist; es erscheint in doppeltem Umfang.
Als Mitarbeiter melden sich die vier Obmänner der
Sektion: der früheste, Otto von Greyerz, zeigt uns
in einem Aufsatz über „Sprachlichen Heimatschutz", wie
zu Beginn des Jahrhunderts die Mundart im Begriffe
war, ihre Schönheit und Eigenartigkett zu verlieren, wie
anderseits sich das Schriftdeutsch mit Mundartelementen
vermischte und wie der Heimatschutz daun durch sein
Theater und andere heimische Literatur beide, Mundart
und Schriftdeutsch, wieder auf eine höhere Stufe der
Reinheit brachte. — Der zweite Obmann, der Münster-
baumetster Karl Jndermühle, weist uns an guten
Stilproben in einem Aufsatz über „Heimatschutz und
30 Jahre Bauen" nach, wie schlimm es um die Bau-
kunst in unserm Lande stand, als die Vereinigung ge-
gründet wurde, wie sich dann gleich vieles besserte, ohne
daß der Heimalschutz stille stand, der sich auch heute
wieder mit den Grundsätzen des Neuen Bauens befaßt;
was vor 20 oder 10 Jahren gebaut und in der Zeit-
schrift veröffentlicht wurde, dafür können wir heute nicht
mehr haftbar gemacht werden. — Der dritte Obmann,
der letztes Jahr verstorbene Kunstmaler Rudolf Mün-
g er, konnte leider nur durch Beisteuern von Zeichnungen
und Bildern an diesem Jubiläumsheft mitwirken. Der
vierte, heute im Amte stehende Gerichtspräsident Ar ist
Rollier hat einleitend die Geschichte des Berner Hei-
matschutzes geschrieben. Man ist erstaunt, wenn man sie

durchliest, wie mannigfach die Aufgaben waren, die die
Berner Sektion und mit ihr die Schweizerische Vereint-
gung zu lösen hatte, und mit wieviel Tatkraft das an-
gepackt wurde, so daß man sich heute recht stattlicher
Erfolge freuen darf. Heute, wo der Heimatschutz oft
mit andern Waffen als durch die der Wahrheit bekämpft
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wird, raten wir jedem an, sich dieses Bernerheft grU,
lich anzusehen; nicht nur die tatsächlichen gewaltig«
Leistungen einer einzigen Sektion sind daraus zu
kennen, sondern auch wieviel noch zu tun bleibt und ich

sehr führende Männer des Heimatschutzes auch heuk

noch in vorderster Linie stehen. Für die heutige AM-
rung der Hetmatschutzziele wird man nicht leicht etwas

Einleuchtenderes finden.

Verkehr. Für die mit dem 5. Oktober beginnend!

Wtntersaison ist auch der im Orell Füßli Verlag
erscheinende Blitz-Fahrplan, Ausgabe Zürich, in

neuer Bearbeitung soeben herausgekommen. Gz D
darin alle nur im Sommer verkehrenden Züge ausgî-

lassen und somit eine bequemere Übersicht geschaffen.

Natürlich sind auch alle Fahrplan-Anderungen gewissen-

haft berücksichtigt worden. — Die Winter-Ausgabe dei

,,Blitz-Fahrplans" ist in allen Buchhandlungen. Pape-

terten, Kiosken und an den Billettschaltern für Fr. l.U
zu haben.

„Oe I rackueteur", französisch-deutsches Sprachlehr-
und Unterhaltungsblatt hilft erworbene französische Kennt-

nisse zu befestigen und zu erweitern. Eine fremde Sprach

zu beherrschen, hat noch niemals geschadet, wohl aber

oft zu einer gutbezahlten Stellung verholfen. Probehest

kostenlos durch den Verlag des „Iraààur" in La

Chaux-de-Fonds.

Mittelholzer, Walter. „Kilimandjaro - Flug'.
114 Seiten 8°, 6 farbige Tafeln, 121 Tiefdruckbilder.

Geh. Fr. 8, Ballonleinen Fr. 10, Orell Füßli
Verlag, Zürich.

„Ich muß wieder nach Afrika" — das waren Mit-
telholzers erste Worte, als er 1927 von seinem tranê-

kontinentalen Afrikaflug nach Zürich zurückkehrte. Afrika,

die große Sphinx, hatte auch ihn faSziniert und ließ

ihn nicht wehr los. Und heute schon kann er den Be-

richt dieses neuen Fluges in einem im Orell Füßli
Verlag, Zürich und Leipzig, erschienen, mit wunder-

vollen, auch technisch glänzend reproduzierten Aufnahmen

vorlegen!
Ein Jagdausflug im Flugzeug nach der Serengeti-

steppe im Herzen Afrikas — ein Märchen, das Baron

Louis Rothschild aus Wien für sich und einige Freunde

verwirklicht hat. Für Walter Mittelholzer aber mußte

es mehr werden: die Gelegenheit zum ersten Ueberflie-

gen des gewaltigen Kilimandjaro, zum Sehen dessen,

was noch niemand geschaut, zum Studium ungekanntn

atmosphärischer und klimatologischer Verhältnisse bei«

Durchfliegen einer Höhenzone, die von der tropischen

Niederung mit Palmenwäldern und riesigen Schirm-

akatien zur eisstarrenden Höhe vergletscherter Krater

reicht.
Man kennt seine schlichte Erzählweise aus dem „Nord-

polflug", dem „Persienflug" und „Afrikaflug", De

sachliche Berichterstattung, die die eigene Leistung immer

zurücktreten läßt vor dem, was er gesehen und erlebt

hat. Und wie vermag er zu sehen und zu erleben I AB

äußerste gespannt folgen wir den Vorbereitungen zum

großen Flug im Scheinwerferlicht von Automobiler,

und an Hand der prachvollen Abbildungen dem Sich

hinaufschrauben der „Switzerland III" bis auf 6400 ^

Höhe, über endlose Steppen und Urwälder, Salzsee-

Nebelmeer, alte Lavaströme und majestätische kW

Gipfel hinweg bis über die konzentrischen Kraterrw
und das von schimmerndem Eis umgebene, 2 V' ^
breite, abgrundtiefe Einbruchsloch des ehemaligen ZM'
berges, das Riesenauge eines unbegreiflich erhabener

Gebildes längst vergangener Zeiten.
Wundervoll und unvergeßlich die großartigen M-

men der übrigen um- und überflogenen Bergriesen,

Mnstr. Schweiz. H«mdw. Zewmg („MeisterbkM")
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